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M von U Miit-. 

Guts-SUng 
Etsch mir sest in’s Gesicht; aoet 
M Weib, das ich liebte, konnte ich 

la und ich hielt seinen Blick 
st aus. 

.Friiuleiu Moote ist aus der Anstalt 
M Ihm !" 

»So-mein Moore?» 
»Und wir haben alle Ursache zu ver- 

Mthnh daß sie zu Ihnen geflüchtei 
I ist« fügte Doktor Molesworth hinzu. 

«·Sie auch hier, Herr Doktor? Ver- 
: M Sie, aber ich habe Sie gar nicht 

ekkt. Was sollte das Mädchen zu 
mir sichrer-?- 

»Sie hat sich am Morgen bei Stone 
nach Jhrer Adresse erkundigt und er hat 
sie ihr gegeben. «- 

«Atmes Geschöpsl« ries ich traurig. 
»So schon und so verlassen in London 

z Imherzuirrens Ich wollte, s ie wäre zu 
." mit gekommen!" 

«Sie ist also nicht bei Ihnen?" 
»Leider nicht ! » 

»Ihr Ehrenwort?" 
,,Mein Ehrenwort, sie ist nicht hier! 

Uebrrzengen Sie sich doch selbst, wenn 

JSie mir nicht glauben!» sagte ich in 
beleidigtem Tone. »Ich mochte nur 

wissen, wie sie ohne Geld nach London 
·« yetommen ist." 

»Von wem sie sich welches verschafft, 
·»sissen wir nicht, aber sie hatte Geld. 
OWtr hab-en ihre Spur bis zum Wam- 

IooiBahnhof oersolgt," belehrte mich 
Molesworth »Sie erlauben doch, daß ; 

syit pro form-« Ihre Wohnung durch- ! 
scheut-«- i 

Un-. the-m-. ässksnopc U- »li- ums-unt 
am sus- vps sw os- ussv uohs v- s 

Schfiivnka stöberten im Alloven zwi-; 
meinen alten Kleidern umher und; 

T hten unter das Bett. Jm Schlaf- Zz 
Immer versuchten sie sogar mein 

Gatdetabefpind zu öffnen, aber es war » 

versperrt, ich trug den Schlüssel stets 
sei mir Jch zitterte innerlich vor« 
Angst, so lange die Leute da waren und ! 

doch beschloß ich, sieznriictznhalten, um 
.· zn beschämen nnd irrezufiihren. Z 

»Es-Hallen Sie nicht die Güte haben, 
Ihm Schrank zu öffnen?» wandte sich» 
-Mesworth mit ausgesuchter Hoflich- ; 
« Zeit an mich. ; 

»Es thut mir leid, ich kann nicht, « 

denn ich habe den Schlüssel verloren « 

»« 
Er lächelte spöttisch, und Ztone 

Maß mich mit Blicken, die deutlich sag- 
ient »Das hätte ich Dir nicht zugek- 
imm s 

Vielleicht finden Sie ihn doch nach 
in einer Ihrer Taschen-· sun; Mutes-? 
Barth satt, »denn sonst müßte ich, sas 
Wange-nehm es mir wäre, den Schrank l 

Wen lassen. « 

»Das wäre doch seltsam, wenn unge- 
We Gäste das Recht hätten, fremde 
We zn erbrechenl Darf ich fragen, 
Welches Interesse Sie eigentlich an 

Dem Inhalt meines Schranken haben « 

»Ich glaube, Miß Moore darinnen 
W siMnl« lautete die kurze Antwort. 

Jst-nd ich glaube, mein Ehrenwort 
Sollte Ihnen genügen! Ich aerpfiinde 
esniach einmal, daß sie nicht drinnen 
sti· tief ich zornig. 

»Wenn die Thüre ansi« befahl 
Meswptth seinen Leuten 

trat zurück, im nächsten Augen- 
Blick lag die Thüre auf, meine Kleider 
Mden Mheransgeriisen nnd zu Baden 

Miß Maske fanden sie VIII mcht ver 
zxsp Olc ixlccccll fluch Fla) cllllnlscr Uc- Z 

ZE- schämt an. Jst l)eb1«ul)iq meine vMei- Z 
EEZ ver auf und muntre sie auf ihren »Bist-. 

»Sie hätten piit gzisiilieti ditrien und 
es nicht nöthiki gel;.:b:, gleich Limwulcn 
in meinem Eizictitiztnn zu ivulilenl 
Aber ich nehme es Fluten nicht Ubel. 
Jetzt, wo Sie sicki iilancuth haben, 
daß ich Niemanden lichtet-ge Oder gar 

versteckt-, dürfen Zic iiiiiii wieder iu’s 
Wohniinnnet Lscaleitm, um ein Gilde- 
chen kalten tsin m trinken und ftcli 
eine Eise-ne nrizusieiieit sich bitt 
furchtbar siilkliifzikk sonst wurde ich 
Ihnen noclj eine Liissc Time anbieten. 
Uebrigens glaub-c iili gar nicht, daß Zie 
Weiß Moor-i in London sind-en werden, 

sie wird nicht weiter als bis Buckfhite 
Iekmmnen sem!« 

Folgsam wie eine Heerde von Scha- 
Icn kamen sie mir nach, tranken jeder 
tin Gläschen Menzi, dann stellte ich 
ihnen mein Eigarrentiistchen zur Ver- 
Mg und sagte-: 

»Ihr werdet wohl trotz der späten 
Stunde noch bei Anderton Betten be- 
Witwenp- 

Stoue hatte erwartet, daß ich ihn bei 
Mit behalten werde und äußerte sich 
qundesi in diesem Sinne. 

»Meine Idee, mein Jungel Zch 

M mir ein Bett und das ist für zwei 
e wie wir zuschmaiz auch ist meine 

MWerin erkrankt und ich kennte 
— 

k morgen nicht einmal ein Frühstück 
Kett Du wirst es im Hotel ent- 

bequemer hat-eitl- 
M gut, schon gutl« antwortete 

schenkt »Du fühlst Dich ver- 
weist wir Deinen Worten nicht 

Der Himmel mag wissen, wo 

M arme Mädchen hemmtrelbt, 
s it Dich aber doch noch auffuchen 

hegt Du uns davon verstän- 
M 

« ablichk Was sollte ich 
Moskauqu Aber sie wird 

die e istztt til-inwi« 
Dit, sie mir sit-ihm 
NO si- ils-Mich 

"Jch reichte zuerst Steue, der michs 
innnet beleidigt that, dann Doktors 
Molestwrth die Hand, nickte den übri-« 
gen Männern zu, öffnete die Thürel 
nnd ließ sie hinaus« Erst als ich dens 
N ortier das Heim-bot hinter ihnenj 
schlie en bin-te, begab ich mich in meins Schlafzinnner und schlüpfte wieder in 
meine Alltagskleider. I 

Meine Nerven—znnt ersten Mosis 
spürte ich, daß auch die Männer Nerven 
haben—niiissen sehr erregt gewesenL 
sein, denn meine Hand zitterte nnd; 
mein Herz klopfte hörbar, als ich denj 
Wandschrank öffnete. Wie, wenn dass 
geliebte Mädchen erstickt wäre? I 

»Miß Moore, Ihre Feinde sind fort, Z 
Sie tonnen herandkommen.« 

’" 

Ich war darauf gefaßt, daß sie min- 
destens wieder das Bewußtsein ver- 
loren hatte, aber ich irrte mich. Frauen 
fallen nur selten in Ohnmacht, wenn; 
sie sich in personlicher Gefahr besin-! 
den. Sie antwortete mir mit sichererl 
Stimme: 

»Ist es auch gerathen, daß ich mein 
Versteck schon verlasse? Ware es nicht« 
besser, noch ein wenig damit zu war- 
ten?" « 

Eis ist mir lieute noch ein Rätlsieh 
wie ich das Tisiiidchen in den Wand- 
schrant hineingcbracht, aber noch mehr, 
wie es mir gelungen, sie von dort 
hernnterznlsebcm ohne sie oder mich 
zu verletzen. Ich schob den Stuhl, ans 
welchem ich stand, ganz weit znrnck, 
faßte sie unter den Armen und s te; 
sie mit einem Ruck auf die Eines Dabei wurde es mir klar, welchen tin-z 
sinn die Bellen-isten schreiben, wenn 

sie in ihren Erzählungen den Lesern 
aufbinden wollen, daß ein Mann seine, 
Geliebte meilenweit tragen könne, ohne; 
deren »siis;e« Last zu sühdetn Ganz- 

ersåisopst sank ich in meinen Stuhl zu- » 

ru ; 
S- 

Optik ichs-uns III-lag cV gcluUc sit-MkÄ 
Uhr. In siins Stunden wird es wieder, 
Tag sein und Stane mit seinen Beglei- 
tern wieder kommen, mnCiissords Inn 
zu deiagem Wenn ich Miß Moore« 
aus dem Hause bringen wollte, mußte 
es sofort geschehen. Aber wohin mit 
ihr, das war die Frage? Und wie wird 
sie bei ihrer großen Erschöpfung die; 
kalte Nachtlust vertragen? 

Ich sah in ihr schones Gesicht, dass 
jetzfvon der Erregung rosig gefärbt- 
war, und der Entschluß reiste in mir, i 
sie nach Sydenham zu einer liebenkk 
alten Freundin zu dringen, die sich tei- 

, 

neu Augenblick bedenken wurde, die- 
Versolgte auszunehmen Aber wie mit« 
ihr das Haus verlassen? VielleichtZ 
wurde dieses schon bewacht? Wenn ich; 
kleiner gewesen wäre, hatte sie sich ins 
meine Gewänder stecken kennen, so aber ? 

maß ich sechs Fuß Höhe, und sie reichte 
mir kaum bis zur Schulter. Und dach? 
mußten wir versuchen, aus dem Hauses 
zu gelangen, ohne daß sie vom .Partier; 
gesehen wurde, der wahrscheinlich diei 
Weisung bekommen hatte, kein weih-s 
iiches Wesen hinein oder hinaus zus 
lassen. 

»Sind Sie hungrig?" fragte ich sie. 
»Ein wenig; ich habe seitdem Früh- 

stück nichts genossen. « 

Ich nahm ans meinem Barmhe- 
schtant zwei Eier, rührte diese mit 
etwas kondensirter Milch und Kognae 
an, reichte igr das nahrhaste Getränk 
mit etwas nchen und bat sie, sichd 
damit zn beeilen: s »Sie dürfen nicht länger hier bleiis ben; sür die Nacht wären Sie wohl ges z 
bargen, aber bei Tagesanbruch werdens 
Ihre Verfolger wiederkommen und dass 
Haus bewachen lassen, da sie einmalj 
von der Jdee durchdrungen sind, daßj Sie mich aufsuchen werden. Vertrauen s 
Sie mir?« 

«-....«» i 
»Ju, iuulclr me TsllllwokL s 
»Dann setzen Sie nur Ihren Hut? 

aus nnd nehmen Sie Ihren Manteik 
um« Jst er auch nsarni genug? Nein! E 
Da, ziehen Sie noch diese meine Fig-T 
nelljacke darunter an. « E 

,,Wnllin wollen Zie mich dringen?«’ : 

»Noch Shdenhani, zu einer guten« 
Freundin, einer alten Jungfrau, dies 
es sich zur isebeneanfgabe gemacht hat, 
den Leidenden und Bedriickten mitj 
Iiath nnd That beizustehen-» k 

Ich öffnete leise die Thüre und 

spähte die Treppe hinunter. Nichte be- E 

wegte sieh. Vorsichtig schlich ich mitz 
ihr hiinili. Als wir uns ini Hausslnr 
besondern blieb ich stehen, nahm ihres 
Hand in die meine und sagte mit- 
nnterdriickter Bewegung : 

»Friinlein Moore, bevor wir weiter-i 
gehen, gestatten Sie, daß ich Jhneni 
noch Eins sage! Es ist nniglich, daßi 
unsere Flucht mißlingt, dasz Sie in 
die Anstalt zurückgebracht werden« Sie 
sollen slir diesen Fall wissen, daß ich 
nicht ruhen und rasten will, ehe ichs 

vhre Unschuld an den Tag gebracht 
eh thue, was in meinen Kräften steht, 

um dass Geheimnis:, das liber dein 
Grey’schen Mord schwebt, aufzuklären, 
denn ich liebe Sie ans tiefster Seele 
nnd hoffe, daß Sie eines Tages dieses 
Gefühl erwidern werden-is Ich wiirde 
übrigens weiter fortfahren, mein Mog- 
lichsteg siir Sie zu thun, selbst wenn 
Sie mir jede Hossnung siir die Zukunft 
raubten. So, jetzt wollen wir gehen, und ich bitte Sie, sich genau nach meiss 
net Weisung zn richten-« l 

Sie erwiderte sein Wort, sondern 
sah mich nur mit Augen an wie ein 
verfolgtes Reh. Ich bückte mich und 
küßte ihre beiden e, denn siihrte 
ich sie in den Sch- eu. 
zwar Sie hier einen s ndlich 

MM Sie stchwdei mittels 
Wiss-m ie. 

»Bitte, Den-er, rinnen Sie aao 

Patienten-, aber rasch. l« 

.WollenHerr Dickenson nach so spät 
ausgehen?« 

»Ich Ums-» 
Er kam tnit dein Schlüsselbundhe 

aus und sperrte das That ans. Jchtrat 
aus die Straße, machte jedoch sosort 
Kehrt: 

»Seien Sie mir nicht biise, Decken 
aber ich erinnere michsoeben, daß ich 
meine Wohnung zuznsperren vergessen 
habe. Schließen Sie das Thor nicht, 
denn ich bin in einerMinute wieder 
unten.u 

Er zog sich fluchend in seine Lage zu- 
rück und ich winkte Miß Moore. 

«Rasch, rasch!" sinsterte ich, sie dicht 
an meine Seite ziehend nnd sie mit 
meinem weiten Mantel bedeckend. Wir 
schlüpsten beide zum Thore hinaus-. 

»Sie kennen schon zusperren, 
Decker!" rief ich zurück und verschwand 
dann schnell im Dunkel. 

Es war eine wunderbar stille Nacht, 
die große Stadt lag im Schlos, kein 
Mensch weit und breit zu sehen. Jch 
spähte aufmerksam nach allen Seiten, 
ob wir nicht beobachtet oder verfolgt 
würden, konnte Niemanden entdecken, 
ebenso wenig alter eine Droschke Erst 
nachdem wir durch einige Straßen ge- 
wandert waren, kam ein lsieiiihrl daher- 
gekrochen Jch hielt es an und befahl 
dem Kutscher-, uns nach Dnlmich zu sah- 
ren. 

»T.ulwich?’ fragte Hilda, altstvir 
dahinrolltm »Ich dachte, Sie wall- 
ten mich nach Shdenham bringen?" 

.Dae wird auch geschehen, aber aus 
Umwean. Fiirchten Sie sich, mein 
Franlein?« « 

»Wie konnte ich mich fürchten, da 
ich mich unter so gutem Schrie weißt-« 

Ein nnendlichce Glücke-gean machte 
mein Herz hoher schlagen 

.Sind Sie mir auch nicht bsie wegen 
dessen, was ich Ihnen bei unserem 
Anspruch streitet-« 

»Nein! w nat mias sogar mit 

Stolz erfüllt! Welches Weib ist nielzt 
stolz, wenn ein würdiger Mann ihm 
seine Liebe gesteht? Und ich muß es vor 
allen Anderen sein, denn ich bin so nn- 

gliicklich und verlassen k» 
»Sie sonnen nach sehr glücklich wet- 

den. Glauben Sie, Jiiß Moore, daß 
Sie mir-J 

»Pfl, pstl Nicht weiter-P unter-. 
brach sie mich. »Seien Sie inein 
Freund, mein treuer Bei-other nnd 
wenn icii erst frei bin nnd meine Un- 
schuld bewiesen ist, dann beendigen Sie 
Ihre Frage-« 

Jni siihlte, daß sie kenn hatte. Es» 
war nicht der geeignete Moment, ums 
ihr Jatoort zu verlangen. Uebrigens 
hatte sie sieh vielleicht von der Dank-Jl 
barleit hinreiszen lassen, el- inir zn 
geden, nnd ich wollte nur Liebe gegen 
Liebe-oder nichts! 

In tiefem Zelndeigen fuhren wir 
dahin, dann nnd wann glaubte sie im 

Schein einer isiasilanime in einem der 
vorübereilenden Jiachtsehwiiemer eine 
Aehnlichkeit mit einem ihrer Verfolger 
zu erkennen und schmiegte sieh In ihrer 
Angst dicht an mich. 

Jn Dnlwich bezahlte ich den Wagen 
nnd entließ ihn Erst als cr um die 
Ecke gebogen, wagien wir znni nächsten 
Stondplatz zu gehen nnd in eine andere 
Dwschle zu steigen. Ich befahl dein. 
Kutscher, uns nach Sydenhain zu sah-; 
ren, gab ihm jedoch wolzlweislich nicht 
die Adresse meiner Freundin- 

Anf dem Wege bereitete ich Hilda 
daran vor, daß sie vielleicht mehrere 
Tage nichts von mir hören würde, da 
ich überzeugt war, daß sowohl ich alo 
auch meine Wohnung mindestens so 
lange bewacht werden würden nnd ich 
in dieser Zeit nicht wagen durfte, nach 
Sydenhain zukommen 

»ich werde ntitii ietzt doppelt be- 
ntithen, dem Neien zu beweisen, daf: es 

nahe daran war, an giiincn einen 
Justizniatd zn begehen Im glaube be- 
reite zn wissen, wer Hei-m Nrcy er- 

mordet lint!" 
»sich halt-e ee non allem Anfang an 

gemußt, nur kann ich eg nicht den«-eisen, « 

sagte sie traurig »Ist es mogtici;, das- 
Sie die Beweise in der Hand hohem-« 

»Noch nicht," entgegnete ich ruhig. 
»Auch hoffe ich. das Gericht bald til-er- 

siihren zu konnex Aber mein Verdacht 
richtet sich auf eine ganz andere Petsdn 
nie der Ihrige. « 

»Wirkiich? Wen verdächtian Sie-« 
»Frau Towiinion gewiß nicht !« 
»Dann ist es eine unschuldige Per- 

son. Ich weiß so gewiß, ais ob ni- 
dabei gestanden istittejdasi Herr Niet- 
durch die Hand seiner Wirtyschaiterin 
ins-S Jenseits befordert wurde i« 

»Sie irren sich-Ernst hat ihn er- 

mordet!« 
Sie sah mich entsetzt an, ais ob sie 

an meinem klaren Verstand zweifelte; 
dann lachte sie laut auf: 

»Herr Ernst ist der beste, sanfteite 
Mensch aus Erden! Er liebte seinen 
Gebieter aus tiefstem Herzen und hatte 
sür ihn sein Leben geopfert, ohne mit» 
einer Wimper zu zucken. » ; 

»Aber Sie vergessen, daß er auch 
Sie liebte, daß seine Liebe sür Sie an 

Anbetnng grenztr. Herr Grey war 

sein Rinde- Eifersucht ist die heftigste 
und. eücksiehtsloseste aller Leidenschaf- 
ten.« 

»Er hat Herrn Grey niemals als 
seinen Rivnien betrachtet, » unterbrach 
ie mich diebhait, «ee wäre vielmehr 

iz nnd glücklich gewesen, wenn ich 
jenen geheirathet hätte. Er wiiede sich 
Mit beschieden haben, mich taglich 

RIEM, erweist-nein MWII , 

ch sagte nieste mehr-, hielt aber an 
tne nein Verdacht fest. Meiner Ansicht 
nach lonntejich kein Mann damit zu- 
srieden geben, ein geliebtes Weil-im 
Besitz eines Anderen zu wissen nnd mit 
diesem friedlich unter einein Dach zn 
leben. Das widersprach der menschlichen 
Natur. Die Geschichte weist hundert 
Fälle ans, in denen sich Freunde siir 
einander aufgeopsert, aber leinen, wo 
ein Mann dem anderen das Weil-, das 

fr liebte, überließ, ohne ilnn Feind zn 
ein. 

Herr Etsch nnd sein Diener hatten 
zweifellos einst die Rollen von David 
nnd lZinnathan gespielt, aber die Liebe 

; zu Miß Moor-e verwandelte sie in Kein 
I nnd Abel. 

I In der Hauptstrasze von Sydenham 
; hielt der Wagen und wir stiegen aus. 

i Dieser Vorart London-J schien snrmlich 
; anegestarben zn sein, wir durchschritten 
mehrere lange Straßen, ohne aus einen 

s Polizeimann zu stoßen. 
; Var dein kleinen Häuschen meiner 
JFteundin blieb ich stehen. Ich fühlte, 
wie meine Begleite-tin zitterte. 

! »Was fehlt-Jl1nen?« fraLte ich. 
J »Wie, wenn die alte Dame mich 
H nicht ausnimtnt?" 

»Ein-wird Sie ausnehmen und wie 
eine Tochter lieben,« unterbrach ich sie. 
»Sie werden ihr Alles etziiylen und 
ihr vertrauen wie-—wie sich selbst," 
schloß ich rasch. 

»Sie hätten aussprechen hinnen, was 
Sie dachten,« sagte sie vorwnrsevoli. 

»Was dachte ich denn·.-« 
»Ich konnte der Dame vertrauen, 

wie ich Ihnen vertraue.« 
Wenn ich meinem Impuls gefolgt 

hätte, würde ich sie an mein Herz ge- 
drückt nnd geilisxt haben, aber ich be- 
herrschte mich nnd entgegnete zärtlich:" 

»Sie haben recht, daa wollte ich 
sagen. sa, vertrauen siZie meiner 
Freundin, wie Sie mir vertrauen; sie. 
verdient e«s!« 

« 

die Seine werden Idnnte."· 

) 
I 

si- 

LIch Unllclc DUØ llclllc LJKUUTIUUDL 
Im Hansflnr brannte ein Licht-ge-i 
rade iiber dem Sprachrohr-, unter wel- 
chem die Worte standen: 

»Wer in Noth ist blase hineinl« 
»Bei-m ein Arzt hier?" fragte Miß 

Moore. 
»Nein; aber meine Freundin unter- 

stützt alle Armen und Kranken Bei! 
Tag nnd Nacht ist sie bereit, ihnen per- 
sentich Hilfe zu bringen. » 

Ich setzte meine Lippen an s Sprach » 

rohe nnd blies hinein. Es dauerte stins 
Minuten da ertonte die Antwort: s 

»Ich komme feiert. » lind nach weis? 
teren sitnf Minuten össnete sich diej 
Hausthüre nnd Mist Luft-s fragte: s 

them s der armen Mary Lane wies 
Mk fchiclfiL Y« 

»Ich hoffe: Nein,» antwortete ich« 
heim-, »aber ich, Lal Dickenson,» 
komme als Bittender « 

.Lnl Dickenfon?« wiederholte sie 
nnd starrte suchend in s Dunkel. »Ja,; 
erist g! Treuen-« -ie ein, treten Sie 
ein, mein Junge!« 

Ich folgte der Einladung nnd 
schleppte meine zögernde Begleiterin 
mit Mist Lostd schien verwundert, 
wartete jedoch auf meine Erklärung 

»Auf Ihre Herzensgiite nnd Gast-; 
srenndschast bauend, habe ich Jhnens einen Gast mitgebracht, « begann ich 
mit einem newdsen Zittern meiner 
Stimme-, denn es ist doch nichts All- 
titglichee, zu so später Stunde mit 
einer fremden jungen Dame in das 

nd einer Freundin zu fallen. »Juki 
ann Ihnen ietktnicht Alles eriiiiremj 

denn ich musssosort in dies Stadt zurück. 1 
Wenn irgend moglich, komme ich mer-! 

gen wieder heraus nnd werde Ihnen 
Alles erzählen; qnderenfalls wird Miß 
Meere es thun. « 

DE Ost JA- h. -k-- -!-«— O. Jus-I J 
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prüfend inz- Geiiilil und dies gemiqu 
um sie Zu ilsrrzruxæm dei: iic ezinit 
Jemandciii zii thun hat«-, M- iiiii in 
großer Noth befand imd du« Liebe-, 
freundlichen Zliiuniilic und Priequ ins-. 
darin-. Zic- islkhinsx ihn-n Ali-m um: 
das zitternd-e Mixdiiicn und lustic ce- auf 
die Stil-me » 

»Sie ist-milden mir gar nickt-Z zu cr- 

klärem Lal! ;icdc:-12iiiiin, dcii Zic mir 
bringen, verdient, diiii im iim willkom- 
men heiße! Siesindsoblus: und wide, 
mein Heri,« wandte iie iicli an Silbe-, 
»ich werde sie sofort in Lisette brquan 

»sich iic ist e1«smöpii,« winke-irrte 

ich statt :-.!-.«ii,"; TI)ioot-i-"S, die nennt-ein 
her-glichen Empfang iibcrwiiltigt schien 
nnd keines Wortes iimiiztig mai-. ., Zie 
wird Ihnen morgen ilir Hm uiielkiiiits 
ten, aber bitte, nennen Sie sie nicht 
bei ihrem Namen, criinden Sie einsti; 
fiir fie. Unsinn-n Eke mir wiriiiil),«» 
Mifi wire -« 

»Der Sohn Ihrer Mutter sollte 
keine solche Frage an mich steilen, «’ 

entgegnete sie vorwurfgvoll »Ich; 
werde Sie niemals mit einer Frage 
belästigen und dieser Dame eine stritt-i 
terliche Freundin sein! Genug! s? nen; 
das, kalt -" Wollen Sie nicht eben Falls 
die Nacht über hier bleiben?" l »Nein, neinl Ich muß sofort tm , 

London zurück Leben Sie wohl, Mi i 
Moore; vertrauen Sie s ich rückhaltsloöi meiner Freundin ask-aber was fehei 
ich, mein Liebling weint gar?« 

Unbewußt war mir das zärtliche Wort 
entschlüpft Fräulein Last-lächelte ver- 
ständnißwll und drückte die Weinende 
zärtlich an iich: t »New min, sie weint nicht Siej 
ist mir eiu wen g müde ich werde lie: 
sofort iiw Bett Musen. Sie ist einj Meeres Mädchen so wird morgen, 
Im- Sie im wieder besuchen, heiteri n ei,iieM. Mist-sahe- mein 

Tbrsnen freien Laus. ch war 
selig darüber, meine Bärin dennsar 

Molche betrachtete ich ste. der Ot- tde 
edelsten nnd besten des Fraueng chlech 

I tes anvertraut zu haben. 
i Weben Sie w l, Miß Moore, un 
: seien Sie nicht be orgt, wenn Sie nnn 

en nichts von mir innen- Sobald is 
ann, komme ich heraus !- 

Jeeben Sie wohi,» iis elte sie mi 
zitternder Stimme. »an fürchte mich 
wenn Sie in meiner Nähe sind, siihi 
ich mich sicheren- 

Ich drückte ihr zärtlich die Hand un 
sie erwiderte den Druck, dann tvandt 
ich mich teiie an meine mütterlich 
Freundin: 

.T’.ieies Mädchen ist das lostbarst 
Gut, das ich aus Erden besitze; behiitet 
Sie ed, bis ich wiederkommt-P 

»Sie kennen sich aus mich verlassen 
Lal !" lautete die Antwort. 

10.si«apitel. « 

Ich begab mich »in Fuß in die Stab 
zurück, denn bei meiner Aufregunt 
wäre mir plmiiiche kiinise unerträglic 
gewesen« Die Ereignisse der letztet 
Tage ititrmten auf mich ein nndia 
fühlte, daß nur tüchtige Vetoegnnz 
mich ein wenig beruhigen kannte. 

Ich vermag nicht, die widerstreiten 
den Empfindungen, die mein Herz be 
wegten, zn beschreiben Die Freud 
über das Gelingen der Flucht meine-. 
Lieblings wechsette mit der Angst ab 
daß man ihr Versteck entdecken nnd si 
in die geiiirchtete Anstalt zuriickbringei 
konnte-. Ich siititte mich in meinen 
Bari-its, die mir selbstgestellte Ansgab 
so rasch aia magtich zu Ende zu führen 
bestartt. Jdt mußietsroft umso eher da zt 
bringen, seine That ein;ugestci)ett 
Und doch stranbte sich mein ksicfiiis 
dagegen, den armen, lntiiwerriicktet 
Alten der Justiz in die Arme zu lte 
fern. Wenn er den Mord auch noch be 
klarem Verstande veriibt, jetzt war e 

zweiscttod geistegirant 
zzn der nnoeyogstchnen Stimmung 

miide on Rot-per nnd Geist, erreicht 
ich die Litde Es schlug gerade iiebe1 
Uhr, als ich vor meiner Wohnung stand 
sich blickte neugierig-sum mich und fan- 
meine Bertnnthung, unter Beobachtnni 
zu stehen, bestätigt An dem, meinen 
Fenster gegeniiber befindlichen Latei- 
nenpsnhl lehnte ein Mann, einig 
Schritte weiter wieder einer-, und m 

der nächsten Straßen-etc noch einer 
In dem zweiten erkannte ich tncinet 
Freund »Sie-ne, auf den ich von riick 
warte zuschritt, ohne daß er mich be 
merkte. 

»Heda, Wache-? Was bringt Dich zt 
so früher Stunde herl« seagtkitt 
ironisch. 

Er stieß zuerst einen Fluch quo, ol· 
er mich jedoch erkannte, verzog er seit 
Gesicht zu einem erzwungenenienchei 
und entgegnete : 

»Dieielbe Frage kann ich an Diti 
stellen.« 

»Ich bin die ganze Nacht qui der 
Beinen geweien,«· gestand ich unverfro 
ren nnd ohne die geringste Verlegen 
heit. »Wie hätte ich schlafen können 
wissend-, daß mein geliebter Flüchtlin( 
allein in den Straßen dieses Riesen 
iodonte umherirrt. 

»Du hast mich wohl fiir nnfreundiitl 
gehalten, weil ich Dich gestern Abeni 
nicht bei mir beherbergte, aber wi- 
hiitte ich das können, do ich den Ent 
ichluß gefaßt hatte, selbst auf die Such- 
nach ihr zu geben«-« Habt Ihr met) 
Glück gehab; als ichs-« 

»Nein!" C 
»Du stehst ietzt hier Posten, um zi 

sehen. ob sie ntich nicht doch noch auf 
sucht? Aber ich glaube, Du vergeudes 
Deine Zeit umsonst, iie wird schwer-litt 
kommen Weshalb sollte iie auch? Si- 

mußywohl ältere Freunde haben alt 
mich." 

» Zehe wenige-. Eie kunnte Inn- nod 
zn dein veniickten Ernst geilintitet fein 
dessen Haus ebenfalls unter Venmeiiutu 
steht, oder Zu semn Tuiislinien nnd 
Rufst-l unnnu Aber sci- niisi-uc, ji- 
!vii«d zuerst bei Dir Zuflucht si1c5,en." 

,,«L:«omus sctiiiesieit Tit betet-« 
»Es-Teil sie ein Weib ist,« entgegnet( 

Ztone ruhig. »Als solches nxejsz fi( 
ganz genan, das: TnTien nui den erstei 
Miit in iie vernunst hnsi nnd dass Dr 
bereit fein wirst, die großte Tlsorheii 
siit sie zu begehen Nehmen wir an, 
sie weite gestern Nacht zu Dir gekom- 
men, die Hand aufs Herz, nieit 
Zunge, gestehe-, daß Du iic bei Dii 
ausgenommen iiiittest·« 

»Getviii,« gab ich mit riihrendei 
Offenheit ;u. 

»Ich winkte es ja, denn jeder Meint 
in Deiner Verfassung hätte ebenso ges- 
innt-eit- Pafi' auf, was ich Tit sage: 
So gewiß wie ich die weibliche Natui 
kenne, so gewiß wird Fräulein Moon 
Dich noch aufiuchm Ich-« 

Er hielt plötzlich inne, ein Gedank· 

kchien sein Gehirn zu treuzen, den in 
ospet ertieth und den ich in folgendi 

Worte umsetzen 
»Wie, wenn sie ihn ausgesucht hätte, 

nachdem wie seine Wohnung verlasseni 
Wie, wenn sie sich noch in derselbei 
Munde und er nur deshatb die ganzt 
Nacht auf den Beinen war?« 

Mein Magen knurrt; wärst Du ge· Mitt, mir ein Frühstttck zu geben«-A 
fragte er mit der unbefangensten Mien· 
m Her Wen. 

·Weehatb denn nicht? Nur muß 
Du mit einem einfachen Thee wettet 
nehmen, da, wie ich Dir s gesagt 
meine Aufwärter-in erkrankt st.» 

ERST-»Hm XII M Pfi- nt est et 
mein Lieben-n M M- 
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senter Jesva 
erwecken im Patienten ein Gefühls-er 
Tasche nnd m Abscheu-. Bei vielen 

arbeiten, die man früher nicht ohne 
»So-gewen« kamen konnte, werden 

.« sie over nicht mehr siebten-pro 
Der Ort-Ia see Festes-tim- 

wirb sent durch die Thotsache Illu- 
strirt ß , 

stachleidm ietzt o ne Messer und 
Schmerz ca ditnl nrirt werden. 
Die klobi en, die Haut wund scheuten- 
deu Bkn Minder kann man tu die 
Rumpelkammer werfen. Sie kurireu 
nie, haben aber oft Entzüktdung, sb- 
fchuürung nnd den Tod zurzkocgh Cocchwüke jeder Art, an ) an den 
weiblichen Organen, werden ohne die 
Gefahren operauver Eingriffe besei- 
Mu. 

ämorthoidollaoten jeder 
röße, Fisteln nnd Mastdarmsges 

fchmnrc weiden ohne Schmerz nnd 

ohne Messer knrirt. 
Blase-meine jeder Größe werden 
ohne Messer zertrümmern pulverisirt, 

ansgcwassnen nnd vollständig entfernt. 
Instituten der Harnröhre werden eben- 

xsrllzs m hunoekten vonskällen schmerzlos be- 
engs. 

Tim- Vnmsljketh Neserenzen nnd alle Ein- 
irlhc1:e..:, isrndc man 10 Ernte AUBMjnmri 
IM) un dtck Wkai Oppoan dltselirtsl 
Ascesi-ihm 063 Bis-Un Sic» Bllhalo, N. O. 
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VERMES-Hm gj.. es, w e nicht 10 rass- 

klagte-takes- ., cis-te amt- nkr Lucis-umste- bm Mine- Um kd ihrer Leben zu ebnen- 
-Isd Armin I. stigksrimT: IIQIMQ ihm-us- Wectmjuhseth tun-dies 

e en· Brusivctlgmmsäup Eimer-I IS- 
L te- um, Werth-It- TMM cndttes und Gibt-Hm, M 

M find es Gewisser disk-, Ue Arm MERC- kI tu Leben ais- eme Last erschaue- s. chl DI Dich IMU und lcsx1t, glatt 
e bes- kae ums ist-gn- emam Ia Ies- so 

tastÆsnfnukisniethdeQ EIN-s III-IN 
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